
Zur Einführung der Einheitszeit.

„Die geſetzliche Zeit in Deutſchland iſt die mittlere
Sonnenzeit des fünfzehnten Längengrades öſtlich von
Greenwich. Dieſes Geſetz tritt mit dem Zeitpunkt in
Kraft, in welchem nach der hiermit feſtgeſetzten Zeitbe
ſtimmung der 1. April 1893 beginnt ſo lautet das
Geſetz, wodurch die Verſchiedenartigkeit der Ortszeiten für
das Deutſche Reich durch eine Einheitszeit erſetzt werden
ſoll. Jn anderen Worten ſobald unter dem Meridian,
der ungefähr vierzehn Meilen oſtwärts von Berlin Deutſch
land beinahe in der Mitte über Stargardt, Sorau und
Görlitz durchſchneidet, der Zeiger in der Nacht vom 31.
März zum 1. April die zwölfte Stunde weiſt, ſind alle
Uhren oſtwärts auf Mitternacht zurück, alle Uhren weſt
wärts auf Mitternacht voran zu ſtellen. Für die äußerſte
Oſtgrenze des Reiches dauert dadurch der letzte Tag des
März 31 Minuten länger, der fernſte Weſten büßt 36
Minuten von dieſem Tage ein.

Jn nachfolgender Aufſtellung korreſpondieren die
Ziffern 1 bis 60 mit den auf der jetzigen Ortszeit der
Städte in welchem es in Zukunft nach der „mittel-
europäiſchen Zeit“ (A. E. 2.) überall gleichzeitig 12 Uhr
ſein wird. In dieſem Zeitpunkte zeigen nämlich bisher
die Orts-Uhren:

11 Uhr 24 Min.
ſcheid, Eupen.

2) 11 Uhr 25 Min. in
Stolberg.

3) 11 Uhr 26 Min. Bocholt, Crefeld, Düren, M.
Gladbach (Stadt)) M.-Gladbach (Landg.), Odenkirchen,
Rheydt, Vierzen

4) 11 Uhr 27 Min. Beeck, Düſſeldorf, Duisburg,
Meiderich, Reuß, Oberhauſen, Ruhrort, Styrum, Trier
(11,26 Weſel (11,26

5) 11 U. 28 M. Altendorf, Alteneſſen, Bonn,
Borbeck, Bottorp, Buer, Cöln, Dudweiler, Eſſen, Harden
berg, Höhſcheid, Kalk, Gelſenkirchen, Malſtadt, Burbach,

Merheim, Merſcheid, Mülheim (Ruhr) (11.27 Mül-
heim (Rhein), Saarbrücken, Saargemünd, St. -gohann,
Schalke, Sulzbach, Velbert, Wald, Solingen.

6) 11 U. 29 M. Barmen, Bensberg, Bochum,
Braubauerſchaft, Colmar, Elberfeld, Emden, Gebweiler,
Herne, Langendreer, Lennep, Lüttringhauſen, Markirch,
Mülhauſen (E.), Neunkirchen, Radevormwald, Reckling-
hauſen, Remſcheid, Ronsdorf, St.-Ingbert (11.28
Schwelm, Ueckendorf, Wattenſcheid, Wermelskirchen, Witten,
Zweibrücken.

7) 11 U. 30 M. Altena (W.), Coblenz, Dortmund,
Hagen, Gummersbach, Hörde, Leer, Münſter, Neuwied,
Pirmaſens.

8) 11 U. 31 M. Freiburg, Hagenau, Hamm, Jſer-
lohn, Kaiſerslautern Kreuznach, Lüdenfcheid, Straß-
burg, Unna.

9) 11 U. 32 M. Lahr (I1.31 Osnabrück, Siegen,
Wilhelmshaven.

10) 11 U. 33 M. Baden, Biebrich-Mosbach, Landau
(11.32 Lippſtadt, Mainz, Neuſtadt a. H., Oldenburg,
Raſtatt, Soeſt (I1.32 Wiesbaden, Worms

11) 11 U. 34 M. Bielefeld, Bremerhaven, Bruchſal,
Frankenthal in Bayern (11.33 Geeſtemünde, Karlsruhe,
Lehe, Ludwigshafen, Mannheim, Speyer.

12) 11 U. 35 M. Bockenheim, Bremen, Darmſtadt,
Frankfurt a. M., Heidelberg, Herford, Gießen, Marburg,Offenbach, Paderborn Pforzheim, Tuttlingen.

13) 11 U. 36 M. Hanau, Minden, Tübingen.
14) 11 U. 37 M. Aſchaffenburg, Cannſtadt, Eß

lingen, Hameln, Heilbronn, Konſtanz, Ludwigsburg, Reut
lingen, Stuttgart.

15) 11 U. 38 M. Caſſel, Flensburg, Jtzehoe,
Ravensburg, Schleswig, Stade.

16) 11 U. 39 M.. Fulda, Gmünd, Göppingen,
Hannover, Linden, Rendsburg

17) 11 U. 40 M. Altona, Barmbek, Billwärder
Ausſchlag, Celle, Borgfelde, Eppendorf, Eimsbüttel, Eilbek,
Göttingen, Hamburg, Hamm (Hamb.), Harburg, Harve
ſtehude, Hildesheim, Hohenfelde, Uhlenhorſt, Ulm, Wandsbek,
Würzburg, Neumünſter, Roterbaum.

18) 11 U. 41 M. Eiſenach, Gaarden, Kempten,
Kiel, Schweinfurt, Peine.

19) 11 U. 42 M. Ansbach, Braunſchweig, Goslar,
Wolfenbüttel, Meiningen, Lüneburg, Mühlhauſen (T.)

20) 11 U. 43 M. Gotha, Suhl, Nordhauſen, Lübeck,
Langenſalza.

21) 11 U. 44 M. Augsburg, Bamberg (11.43
Arnſtadt, Coburg, Erfurt, Erfurt, Erlangen, Fürth, Halber
ſtadt, Helmſtedt, Nürnberg, Lechhauſen,

22) 11 U. A45 M. Sonneberg, Weimar, Quedlinburg,
Rudolſtadt, Sangershauſen, Oſchersleben.

23) 11 U. 46 M. Apolda, Aſchersleben, Baireuth,
Eisleben, Jngolſtadt, Jena, Schwerin, Staßfurt, Wismar,
München

249) 11 U. 47 M. Amberg, Bernburg, Burg (Sa.),
Wittenberge, Naumburg, Schönebeck, Magdeburg.

25) II U. 48 M. Löthen, Gera, Giebichenſtein
Halle, Hof, Stendal (11.47 Weißenfels, Zerbſt, Regens
burg, Merſeburg.

26) 11 U. 49 M. Connewitz, Deſſau, Greiz, Güſtrow,
Zeitz, Rathenow, Reichenbach, Roſenheim (11.48 Roſtock,
Plagwitz, Plauen, Landshut, Lindenau,

27) 11 U. 50 M. Altenburg, Brandenburg, Glauchau,
Leipzig (11.49 Straubing, Werdau, Zwickau, Meerane.

28) 11 U. 51 M. Eilenburg (11.50 Witten
berg, Wurzen, NeuRuppin, Limbach.

29) 11 U. 52 M. Annaberg, Chemnitz, Crimmit
ſchau (11.51 Demmin, Frankenberg, Stralſund, Torgau,
Oelsnitz, Potsdam, Mittweida,

30) 11 U. 53 M. Charlottenburg, Döbeln (11.52
Freiberg, Spandau, Steglitz, Schöneberg, Luckenwalde.

31) 11 U 54 M. Berlin, Greifswald, Großenhain,

in den Städten Aachen, Burt

Eleve, Eſchweiler, Metz

Rummelsburg, Rixdorf, Reinickendorf, Paſſau, NeuWeißen-
ſee, Köpenick, Lichtenberg, Meißen.

32) 11 U. 55 M.. Anklam, Dresden,
Strieſen, Pieſchen, Prenzlau, Löbtau.

Eberswalde,

33) 11 U. 56 M. Fürſtenwalde, Pirna.
34) 11 U. 57 M.. Cottbus, Spremberg.
35) 11 U. 58 M. Bautzen, Bredw, Cüſtrin, Forſt,

Frankfurt (O.), Grabow, Stettin
36) I1 U. 59 M.. Guben, Zittau.
37) 12 U. Görlitz, Sommerfeld, Stargard.
38) 12 U. M. Landberg, Laubau, Sagan, Sorau,

(12.00
39) 12 U. 2 M. Colberg, Bunzlau, Grünberg.
40) 12 U. 3 M. Hirſchberg.
4 12 U. 4 M. Glogau.
42) 12 U. 5 M.

Waldenburg.
43) 12 U. 6 M.. Liſſa, Schweibdnitz.
449) 12 U. 7 M. Jerſitz, Glatz, Langenbielau, Ra

wi h Reichenbach (Schl.) Schneidemühl.
45) 12 U. 8 M. Breslau, Poſen, Stolp.
46) I2 U. 9 M. Neiſſe.
47) 12 U. 10 M. Btrieg, Gneſen, Konitz, Krotoſchin,

Neuſtadt (O.-S.), Oels.
48) 12 U. 11 M.
49) 12 U. 12 M.
50) 12 U. 13 M.
51) 12 U. 14 M.
52) 12 U. 15 M.

Gleiwitz, Zaborze.
53) 12 U. 16 M. Beuthen, Kattowitz, Königshütte,

Marienburg, Laurahütte, Lipine.

Cöslin, Jauer, Liegnitz, Striegau,

Leobſchütz
Bromberg, Oppeln.
Jnowrazlaw, Ratibor.
Danzig, Mocker, Thorn.
AltZabrze, Dirſchau, Graudenz

54) 12 U. 18 M. Elbing.
55) 12 U. 19 M. Braunsberg.
56) 12 U. 22 M.. Allenſtein, Königsberg
57) 12 U. 24 M.. Memel.
58) 12 U. 27 M. Jnſterburg.
59) 12 U. 28 M. Tilſit.
60) 12 U. 29 M. Gumbinnen.

Folitiſcgr Jagesſchan.
Deutſches Reich.

In der ausländſſchen Preſſe iſt die Nachricht auf
getaucht und von der inländiſchen Preſſe mehrfach über
nommen worden, es habe hinſichtlich des Ceremoniells,
welches bei dem Beſuche des Kaiſers im Vatikan ein
zuhalten ſei, ein diplomatiſcher Schriftenwechſel ſtattge
funden. Dies iſt nach der „Poſt“ durchaus irrig. Wie
bei der Ankündigung des Beſuches, ſo iſt auch bei der
Beantwortung ſelbſtverſtändlich beachtet worden, daß die
früher beobachteten Formen auch für die Folge Geltung
haben. Verhandlungen darüber ſind in keiner Weiſe ge
pflogen worden.

Wie die „Poſt“ hört, iſt dem Herzog Ernſt
Günther zu Schleswig -Holſtein ein einjähriger Ur
laub bewilligt worden. Ueber ſeine Reiſe nach Chicago
dürften demnächſt bindende Entſchlüſſe gefaßt werden.

Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen Hoflagers
nach dem Neuen Palais bei Potsdam findet vorausſichtlich
in der zweiten Hälfte des April ſtatt. Vorläufig ver
lautet, daß die Prinzen am 18. April dahin überſiedeln
ſollen. Die Kaiſerin beabſichtigt, in dieſem Jahre mit
den jüngſten Prinzen und der Prinzeſſin in dem Bade
Saßnitz auf Rügen einen längeren Aufenthalt zu nehmen.
Auch gehe, einem Blatte zufolge, ein beſtimmtes Gerücht,
daß die Kaiſerin ihren Gemahl auf der diesjährigen Nord
landsreiſe begleiten werde.

Nach einer Meldung aus München wird die Er
richtung eines bairiſchen Bergartillerie- Regiments
mit Beſpannung nach italieniſchem Vorbilde maßgebenden
Orts in Erwägung gezogen.

Wie die „Köln. Volkszeitung“ meldet, iſt Kar
dinal Krementz Freitag Morgen nach Berlin abgereiſt
und wird am Sonntag vom Kaiſer in Audienz empfangen
werden.

In den Blättern kehrt, wie die „Poſt“ ſchreibt, von
Neuem die Nachricht wieder, der Kriegsminiſter von Kalten
born gedenke ſeine Entlaſſung zu nehmen. Die geſund
heitlichen Gründe, welche den Kriegsminiſter im vorigen
Jahre wünſchen ließen, in den Ruheſtand zu treten, ſind
auch jetzt noch vorhanden. Doch iſt nichts davon bekannt,
daß Herr v. Kaltenborn neuerdings ein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht habe. Wie dem aber auch ſein möge, und wer
immer der Nachfolger des jetzigen Kriegsminiſters werden
dürfte, für die Verteidigung der Militärvorlage würde ein
Miniſterwechſel verhältnismäßig wenig ins Gewicht fallen
Denn es darf der Wahrheit gemäß ausgeſprochen werden,
daß die Hauptverteidigung der Militärvorlage bis jetzt in
den Händen des Reichskanzlers gelegen hat. Das möchte
aber auch im weiteren Verlauf der Verhandlungen der
Fall bleiben.

Ausland.
Frankreich. Die republikaniſchen Zeitungen be

glückwünſchen ſich zu dem Ausgange der Beratung
über die Anfrage Millevoyes; ſie ſehen darin einen
Beweis, daß die Kammermehrheit nicht mehr von der
Panama Angelegenheit ſprechen hören wolle. Die radikalen
Zeitungen ſprechen ſich ebenfalls befriedigt aus; ſie ſagen,
die parlamentariſche Behandlung der Panama Angelegenheit

ſei beendigt, bis die Unterſuchungskommiſſion ihren Be
richt erſtattet haben werde. Die konſervativen Organe
ſagen, die Kammer habe die einfache Tagesordnung an
genommen, um weitere Aufklärungen zu verhindern die
Frage ſei aber noch nicht endgültig geregelt Am 10.
April findet vor dem Pariſer Schwurgericht die Ver
handlung gegen den Anarchiſten Francvis ſtatt,
welcher als Mitattentäter an dem Dynamitattentat gegen
das Reſtaurant Very angeklagt iſt. Charles Leſſeps
und Blondin haben das Kaſſationsgeſuch gegen ihr

Urteil im Korruptionsprozeſſe unterſchrieben; Balhaut
bisher noch nicht.

Großbritannien und Jrland. Obwohl Lord
Salisburys Befinden ſich entſchieden gebeſſert, hat er doch
auf ärztlichem Rat die geplante Reiſe nach Ulſter verſchoben.
Bei der am 3. April in Belfaſt ſtattfindenden AntiHome
rule Kundgebung wird ihn vorausſichtlich Balfour vertreten.

Aus London wird berichtet: Die Auslieferung von
Cornelius Herz ſtand Freitag wieder vor Gericht. Es
wurde die Ausſage von vier Aerzten eingereicht, die dahin
geht, Herz ſei immer noch zu krank, um Bornemouth zu
verlaſſen, wo er ſich in der ſorgfältigen Obhut der Polizei
befindet. Profeſſor Virchow iſt in London u. a.
auch von Gladſtone empfangen worden, der, wie man
der „Voſſ. Ztg.“ berichtet, Virchows Anſichten über die
gegenwärtigen politiſchen Zuſtände in Deutſchland mit
großem Intereſſe anhörte. Der Gemeinderat der City
in London hat mit überwiegender Mehrheit die Guildhall
für die Abhaltung einer Kundgebung der Bürger Londons
gegen Homerule bewilligt. Nach mehrmonatiger
Dauer des Streiks welcher großes Elend verurſacht hat,
gelangten in Lancaſhire die Arbeiter der Baumwollſpinnereien
Freitag früh zu einer Einigung mit den Fabrikanten.
Die Arbeiter nehmen die Lohnherabſetzung von Penee
per Pfund Sterling an. Die Fabriken ſollen am Montag
wieder eröffnet werden.

Griechenland. Während der PanamaKanal nur
durch die großen Skandale, die das Unternehmen zur Folge
gehabt, die Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich gezogen hat,
geht ein ähnliches Projekt, nämlich der Kanal, welcher
den Jſthmus von Korinth durchſchneidet, ſeiner Voll
endung entgegen. Nachdem am 27. März 1882 der Bau
begonnen, gerieten auch die Arbeiten dieſes Kanals, der
die Halbinſel Moreg zur größten griechiſchen Juſel machen
ſoll, zweimal ins Stocken, weil die finanziellen Mittel die
bei dieſem Unternehmen ebenfalls Frankreich aufgebracht
hatte, erſchöpft waren. Endlich bildete ſich 1890 eine
neue griechiſche Geſellſchaft, die die Arbeiten wieder auf
nahm und ſich verpflichtete, den Kanal bis zum 10. März
1893 fertigzuſtellen. Ungünſtige klimatiſche Verhältniſſe
zu Anfang dieſes Jahres, Stürme und Regen haben leider
eine Verzögerung herbeigeführt und mit Bewilligung der
un iſt der Vollendungstermin auf den 10. Mai
d. Js. feſtgeſetzt. Jn den leitenden Kreiſen hofft man
indeſſen, daß ſchon Ende April der erſte Dampfer vom
Joniſchen ins Aegäiſche Meer durch den neuen ca. 4 engl.
Meilen langen Kanal fahren werde. Die Koſten bis zur
e e werden 2 Millionen Pfund Sterling, das
ſind 68 Millionen Francs ausmachen, ungefähr ſoviel, als beim Panama Unternehmen für Beſtechungen

ausgegeben worden ſind.
Amerika. Sämtliche Abgeſandte Amerikas zur

Brüſſeler Münzkonferenz reichten dem neuen Kabinet
ihre Entlaſſungsgeſuche ein. Die neue Regierung berät, ob
ſie neue Vertreter ernennen ſoll. Es verlautet,
werde keine neue Abordnung nach Brüſſel ſenden; vielmehr
dürfte der amerikaniſche Geſandte in Brüſſel die Union bei
der Konferenz vertreten. Dem „New-York Herald“ wird
aus Valparaiſo gemeldet Jn Rio Grande do Sul
plünderten die Aufrührer den Ort Allegretta; die Einwohner
leiſteten lebhaften Widerſtand. General Tillos, der Führer
der Regierungstruppen, marſchiert gegen die von Jnſurgenten
beſetzten Gegenden vor.

Kleine Nachrichten.
-23- Ueber das auf das Moskauer Stadthaupt

ausgeübte Attentat meldet die „N. T.-A.“ Bei der
Dienstag zur Wahl eines neuen Stadthauptes einberufenen
StadtverordnetenVerſammlung erſchien im Empfangszimmer
des Rathauſes ein Individuum, welches zwei Revolverſchüſſe
auf das bisherige Stadthaupt Alexejew abgab. Alexejew
hatte gefragt, was man wünſche, worauf jenes Jndividuum
einen Revolver aus der Taſche zog und feuerte. Der erſte
Schuß traf Alexejew in den Leib oberhalb der linken Leiſte;
der zweite Schuß ging fehl, die Kugel ſchlug in die Thür
ein. Ein herbeigeeilter Bureaudiener ergriff den Attentäter.
Alexejew vermochte ſich noch in ſein Kabinet zurückzuziehen,
wo er ohnmächtig in einen Seſſel fiel, aber bald von den
herbeigerufenen Aerzten wieder zum Bewußtſein gebracht und
in Behandlung genommen wurde. Er erlag aber bereits
Nachmittags ſeinen Verwundungen. Der Attentäter iſt ein
Kleinbürger aus der Provinz, Namens Andrianow. Man
verſichert, er ſei geiſteskrank. Nach einer weiteren Meldung
der „Nowoje Wremja“ war die Verwundung Alexejew's
von den Aerzten ſofort als eine ſchwere und gefährliche er
kannt worden. Die Kugel konnte nicht gefunden werden,
weehalb man mit Genehmigung des Patienten um 7, Uhr
Abends das Attentat war kurz nach 3 Uhr Mittags
erfolgt zur Operation ſchritt. Bei derſelben erwies ſich,
daß die Kugel die Blaſe berührt und die Nieren beſchädigt
hatte. Seit den Nachmittagsſtunden hatte ſich vor dem
Rathauſe, in welchem ſich der Kranke befand, eine große
Volksmenge angeſammelt. Die Zugänge zum Rathauſe wurden
polizeilich beſetzt es durften nur obrigkeitliche Perſonen und Aerzte
paſſieren Die Erregung über die Präſidentenwahl hat den
Appetit der Amerikaner keineswegs affiziert. Auf dem Jnaugu
rationsball am 4. d. Mts. wurden nämlich verzehrt: 6500
Auſtern, 600 Gallonen-Suppe, 10000 Hühner, 7000 Sand-
wiches, 150 Gallonen Hummerſalat, 300 Gallonen andere
Salate, 300 Gallonen eingemachte Früchte, 150 Truthähne,
600 Quart. Qu. Gall.) Rum -Punſch, 800 Pfd.
Gänſeleberpaſtete, 1300 Gall. Gefrorenes An der
Spielbank in Montecarlo gerieten am Mittwoch zwei
Beſucher, welche angeblich Deutſche ſind, über den Einſatz
von 25 Louisdor am Trente- et quarante Tiſch in Wort
wechſel. Derſelbe endete mit Thätlichkeiten, bei welchen einem

der Streitenden der Schädel geſpalten wurde. Während
man den Verletzten in ärztliche Behandlung, mußte der andere
gewaltſam aus dem Kaſino entfernt werden. Nach einem
Telegramm aus Montecarlo hat ſich dort der franzöſiſche
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Bekanntmachungen.

Baron Rouſſter, nachdem er eine halbe Million Francs
verſpielt hatte, erſchoſſet. Das Gerücht, daß der ver
ſtorbene päpſtliche Leibarzt Ceccarelli von einem Verwandten
und einer Dame vergiftet worden ſei, ſoll ſich, wie die
„N. Fr. Pr. berichtet, wie vorauszuſehen war, als Rache
akt herausſtellen und das Werk eines jungen Mädchens ſein,
die vor 5 Jahren zu dem Sohne des verſtorbenen Arztes
in ſehr nahen Beziehungen ſtand und ihn dermaßen bethörte,
daß der Vater ihn nach Auſtralien ſchickte. Der verliebte
junge Mann nahm Vernunft an und iſt jetzt zweiter Capitän
eines Jndienfahrers der Nayigizione generale und Fa-
milienvater. Das Mädchen ſcheint aber das Gefühl der
Bitterkeit über die Trennung von ihm noch nicht verwunden
zu haben. Wie übrigens jetzt die Abendblätter melden,
hat die Autopſie der Leiche des päpſtlichen Arztes Ceeearelli
keinerlei Spur von Vergiftung, vielmehr eine natürliche
Todesart ergeben

Zur Tagesgeſchichte.
Roſßzla, 23. März. Von kompetenter Seite wird

dem „Nordhäuſer Kourier“ Nachſtehendes mitgeteilt: Kaiſer
Karl dem VII. war bei ſeinem Regierungsantritte 1742
von dem Grafen Friedrich Karl zu Stolberg Gedern

die Bitte um Erhebung des Hauſes Stolberg in den
Reichsfürſtenſtand unterbreitet worden. Das Geſuch wurde
durch eigenhändige Reſolution des Kaiſers vom 18. Fe
bruar 1742 gewährt. Nachdem der Graf Chriſtian Ernſt
zu Stolberg Wernigerde, das damalige Haupt des Hauſes
Stolberg- Wernigerode, deſſen Bruder der Graf Friedrich
Karl zu Stolberg Gedern war, Bedenken gegen dieſe
Kaiſerliche Genehmigung erhoben, traten die Häuſer Stol
berg Stolberg und Stolberg- Roßla der Frage über
haupt damals nicht weiter näher, und kam die Kaiſerliche
Entſchließung für die Häuſer Stolberg Wernigerode,
Stolberg Stolberg und Stolberg Roßla infolge deſſen
nicht zur Wirkſamkeit, vielmehr wurde das Kaiſerliche
Diplom nur für den Grafen Friedrich Karl zu Stolberg

Gedern und ſein Haus, welches im Jahre 1804 aus
ſtarb, ausgeſtellt. Se. Majeſtät der Kaiſer und König
haben jetzt, auf die vorgetragene Bitte, auch für die
Häuſer Stolberg Stolberg und Stolberg- Roßla, nach
dem dies für das Haus Stolberg- Wernigerode ſchon im
Herbſt 1890 geſchehen, und in gleichem Umfange, wie
für dieſes, der Kaiſerlichen Entſchließung von 1742 huld
reichſt Folge zu geben und den regierenden Grafen zu

Gaſthof Verkauf
odere

Stets schart!
AKronentritt unmöglich.

Das einzig Fraktische
für glatte fahrbahnen,

Preislisten und Zeugnisse gratis
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500

zu verkaufen.

nommen.

Ein rentabler und ſehr flotter Gaſthof iſt
mit ſämtlichem lebenden und toten Inventar

zahlung 15000 Mk.
Fleiſcherei oder dazu paſſendes Haus ange

Von wem? ſagt die Exped. d. Bl.
Vermittler verbeten.

Bünf Mark pro Quartal
bei allen deutſchen Poſtanſtalten.

Stolberg Stolberg und Stolberg Roßla und Hochderen
Häuſer die Genehmigung zur Führung des Fürſtlichen
Titels und des Prädikats „Durchlaucht“ zu erteilen geruht.
Auf Grund dieſer Allerhöchſten Genehmigung werden
fortan Se. Erlaucht der regierende Graf mit hoher Ge
mahlin den Titel Fürſt und Fürſtin, ſowie der Erbgraf
denjenigen eines Erbprinzen und die übrigen Kinder den
jenigen von Prinzen und Prinzeſſinnen zu Stolberg
Roßla führen. In gleicher Weiſe werden die Gräflichen
Behörden, Verwaltungen und Beamten von jetzt an die
Bezeichnung als „Fürſtliche“ annehmen.

Halle, 25. März. Die von den Kreiſen der Provinz
Sachſen und des Herzogtums Anhalt entſandten Deligierten
ſtellen ſich auf das Tivoli Programm vom 18. Februar
und ſtellten die Organiſation des „Bundes der Landwirte“
für dieſe Landesteile feſt.

Nordhauſen, 24. März. Der „Reichsanzeiger“
ſchreibt: Einem unter dem Vorſitz des Herrn Rudolf
Schulze zu Nordhauſen zuſammengetretenen Komitee iſt
die Erlaubnis zur Vornahme allgemeiner Vorarbeiten für
eine Eiſenbahn von Thale nach Ellrich bezüglich des
preußiſchen Staatsgebietes erteilt worden.

Goslar a. H., 24. März. Eine neue landwirt
ſchaftliche Zeitſchrift erſcheint unter dem Titel Landwirt
ſchaftliches gentralblatt für das Herzogtum Braunſchweig
und die Provinzen Hannover, Heſſen und Sachſen Thüringen
vom April ds. Js. an im Verlage von Ernſt Angerſtein
in Goslar. Veſtellungen nehmen ſchon jetzt zum Preiſe
von 1,50 Mk. pro Vierteljahr alle Poſtanſtalten wie Buch
handlungen an.

Berlin, 25. März. Durch den plötzlichen Tod des
Herzogs von Bedfort iſt die Gemahlin des engliſchen Bot
ſchafters Sir Edward Malnt, eine Schweſter des Verſtor
benen, in tiefe Trauer verſetzt worden. Wie es heißt, wird
ſich das Botſchafterpaar am Sonntag nach London begeben

Ausland.Paris, 25. März. Eine in Berlin erſcheinende
Korreſpondenz (Allg. Reichs Korreſp.) hatte zuerſt die Nachricht
gebracht, daß wonsieur „F.“, der nach den Enthüllungen des
Herrn Andrieux ein mit vielen Frke. geſpickter Panamift
ſein ſoll, in der Perſon des Sohnes des Präſidenten der
Republik zu ſuchen ſei. Dieſe Meldung war auch in Pariſer
Blätter, u. a. in den „Eclair“, übergegangen. Herr Ernſt
Carnot veröffentlicht nun in dieſem Blatt folgende Erklärung
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Jhr Blatt entlehnt einem deutſchen Blatte eine gehäſſige
Verläumdung über mich. Dieſes Blatt inſinuiert, daß ich
im Jahre 1888 Empfänger eines Checks der Panamageſellſchaft
geweſen ſei; da ſie ſich zum Echo dieſer infamen Lüge
gemacht haben, ſo bitte ich, dies mein förmliches und ab
ſolutes Dementi wiederzugeben Im Jahre 1888 war ich
21 Jahre alt ich ſaß auf den Bänken der Bergwerksfach-
ſchule, aber in keinem Alter beſchmutzt man ſeine Hände,
wenn man den Namen Carnot trägt

Rouen, 25. März. Das hier gegen den deutſchen
Veterinärarzt Kurz wegen angelblicher Spionage eingeleitete
e iſt eingeſtellt worden. Kurz ſoll ausgewieſen
werden.
Brüſſel 25. März. Nächſten Sonntag findet hier

eine Verſammlung ſozialiſtiſcher Führer Belgiens, Frank
reichs, Deutſchlands und Englands zur Ausarbeitung der
Tagesordnung für den nächſten internationalen So
zialiſtenkongreß ſtatt. Bebel und Liebknecht werden die
deutſchen Sozialiſten vertreten.

London, 25. März. Der Herzog von Bedfort iſt
geſtern 41 Jahre alt, am Herzſchlage geſtorben.

Konſtantinopel, 25. März. Hier zirkuliert die
allerdings unkontrollierbare Nachricht, daß Nikita, der
Fürſt von Montenegro, wahnſinnig geworden ſei und uner
hörte Grauſamkeiten gegen ſeine nächſten Umgebungen be
gangen habe.

Paris, 25. März. Der Korreſpondent des Berliner
Tageblatts, Brandes, iſt auf Befehl des Miniſters des
Innern ausgewieſen worden.

Petersburg, 25. März. Der Aufenthalt der
kaiſerlichen Familie in Livadia wird bis Ende Mai dauern.
Der Hofbericht behauptet die völlige Geneſung des Groß
fürſten Georg.

Brüſſel 25. März. Das im Gehölz von Cornillon
bei Seraing entdeckte Dynamit rührt teilweiſe aus deutſchen
Fabriken her. Es iſt kein ſolches, wie es in Seraings
und Lüttichs Umgebung gebraucht wird.

Privathedarf in Herren und Knabenſtoffen,
Cheviots, Kammgarn, Tuche, Buckskin,

à Mk. 1.75 per Meter
verſendet in einzelnen Metern an Jedermann das

BuxkinFabrikDepot Oettinger Co., Frankfurt a. M.
Muſter in reichſter Auswahl bereitwilligſtfranko ins Haus.

Vertauſch.
Wer an Austen, ReiserkKeit,

atharrhen e. leidet, nehme
Anige Male täglich 4——65 Stück

Forderung 55 500 Mk. An
Auch wird eine gute

M. 5,00.
„Berliner Neueste Nachrichten

Unparteiische Zeitung.

einander im Mun

in heißer Milch aufgelöfſt. guch
einige Paſtillen, die man nach

de ergehen

2 mal taglich (auch Wontags)-
Redahlion und Expedition Herlin SWV., Königgräher Straße l.

Schnelle, ausführliche und unpar
teiiſche polit. Berichterſtattung. Wieder

s (Gratis-) Beiblätter
Deutſcher Hausfreund“, illuſtrierte Zeitſchrift

Mineral-Pastillen i Sgurien, Mineralwaſſerhandlungen c. zum Preiſe v. 85 Pfg.

pro S wachtel.

werden vielfach nachgeahmt. Wer a.
ſein Geld nicht wertloſe Nachahmungen haben

will, verlange ausdrücklich fay's achte Sodener
Erhältlich in allen Apotheken Do

gabe intereſſierender Meinungsäußerungen
der Parteiblätter aller Richtungen t

v. 16 Druckſeiten, wöchentlich.

„Jlluſtrierte Modenzeitung“,

77

Ausführl. ParlamentsBerichte. Treff
liche militäriſche Aufſätze. Jutereſſante

ſeitig mit Schnittmuſter, monatlich
„Humoriſtiſches Echo“, wöchentlich.

„Landwirtſchaftl. Zeitung“, vierzehntägig.
do.

und Waren Marktbericht“,

Lokal Theater u. Gerichts Nachrichten eS Eingehendſte Nachrichten über Muſik, erloſungs blatt zehntägig.

Kunſt und Wiſſenſchaft. Ausführl. 5
Handelsteil. Vollſtändigſtes Kursblatt. Die Hausfrau“,

Lotterieliſten. PerſonalVeränderun eereten
gen in der Armee, Marine u. Zivilverwaltg. er
ſofort und vollſtändig.

8. „Deutſcher Rechtsſpiegel“,
Feuilletons, Romane und Novellen der

hervorragendſten Autoren
Jm Roman Feuilleton

„Der Herr im Hause“,

Samml. neuer Geſetze u Reichsger -Entſch.;

nach Bedarf
erſcheint mit dem neuen Quartal

humoriſtiſcher Roman von
V. Schumacher.

Anzeigen in den „Berliner Neueſten Nachrichten

P. P.
In meinem Verlage erſchien

Besperbüchlein,
Fikurgien für Vesper-Gottesdienſte mit einein Anhauge von Pſalmen,

Antiphonen und Perſtkeln,
abwechſelnd mit denen, ſo im Terxte vorhanden ſind, zu gebrauchen,

zur Förderung heiliger Anbetung dargeboten für evang.-luth. Gemeinden
von Paſtor BorhauerWolfsburg.

7 Bogen. Preis 50 Pfg.
Um die Anſchaffung auch kleineren Gemeinden zu erleichtern, werden

auch einzelne Bogen in beliebiger Anzahl abgegeben und zwar
Jnhalt: Bogen I. für die Adventszeit, Weihnachtszeit, am Sylveſterabend.

Bogen 2: am Epiphaniasfeſte, nach Epiphanias, für die Sonntage von Septuageſimä bis
haben vortreffliche Wirkung: Preis für die ögeſpaltene Zeile 40 Pf.

Auf Wunſch Probenummern gratis und franko!

Lätare. Bogen 3:. für die Freitage in der Faſten, für die Sonntage Judika und Pal
marum, am Gründonnerstage, am Karfreitage. Bogen 4: am Oſterfeſte, nach Oſtern, am
Bußtage, am Himmelfahrtsfeſte (und für die Wartezeit), am Pfingſtfeſte. Bogen 5. am

Gewinne M S Trinitatisfeſte, nach Trinitatis, am Totenfeſte, am Miſſionsfeſte. Bogen 6. Pſalmen,
Unter Allerhöchſtemn Protektorat Sr. Majeſtät des Kaiſers. W 90 000 99 900 S noch andere Feſtantiphonen und etliche Verſikel.

“222e SOs CcCccuwwwncno X SS 2VII. Marienburger Ia 30 000 30000 SI a 15 000 15 000 e vGeſd- l otterie. e e Geiſtliches Liederbüchlein,
w z. 2 2 2 2 t Su e e Geiſtliche Lieder für chriſtliche Häuſer, Schulen, Vereine und Anſtalken,

Ziehung am 13. und 14 April 1893 v 600 80 000 herausgegeben von R. Boy,- Pfarrer in Stentſch.
160 300 30000 Zwate vermchrte Auſtage Pro 29 eLoſe zum Planpreiſe à S Mk. (Porto und 90 4 150 3006000 S Die Herausgabe dieſes Büchleins iſt einem praktiſchen Bedürfnis entſprungen

Gewinnliſte 20 Pfg. extra) empfiehlt und verſendet 1000 60 S 60 000 S ſammen n dasſelbe namentlich zur Pflege chriſtlichen Geſanges und Zu

e a S enſeine.d u o n 5 do Das Büchlein dürfte für Schulen und kleine Vereinigungen in Stadt und
Carl Heintze BERLIS s S S Land eine willkommene Gabe ſein, und empfehle ich dasſelbe zur direkten Auſchaffung

unter den inden 572 Gewinne 375 000 S in größerer Anzahl und Wiederabgabe an die Intereſſenten
Bestellungen auf Lose Werden auf Wunsch unter Nachnahme ausgeführt. Wernigerode. R. ngers tein.



Aäßigen Preiſen

verlaſſen,
Lehre oder in ein Arbeitsverhäl
Heimath ſchon mit dem in der
benen Arbeitsbuche zu ver
desſelben die Zuſtimmung
nöthig iſt. Die Er
Fällen unterlaſſen wird und
mündern nachträgliche W

Rübeland, 25. März. Am
feierte der hieſige Landwehr Verein
60 Mitglieder

c

S

kam Sonntage in un
inblick darauf ſcheint es

zu machen, daß junge Leute,
ſ um auswärts

ltniß zu treten, ſich in ihrer
Gewerbeordnung vorgeſchrie

ſehen haben, da zur Ausſtellung
ihres Vaters oder Vormundes

fahrung hat gelehrt, daß dies in vielen
dadurch den Eltern und Vor

eiterungen und Unkoſten entſtehen.
letzten

welcher nunmehr etwa
zählt, im Hollbauer'ſchen Hotel „Hur Her

So

mannshöhle“ fein

in die

ſpäter Herr Oberf

gefunden hatten,
Mitglieder
frühen Morgen in

nnabend Leiſtungen ſehr. E

keit zur Abhaltung

Lieutenant der Reſerve Buchholz, dem Prä
Vereins, im Laufe des Feſtabends gehaltene zil
fand den größten Beifall der Anweſenden und kräftig ſtimm
ten Alle mit in das zum Schluß auf un
herrn, Kaiſer Wühelm II.
unſern Landesherrn,

förſter Stolze ein Hoch aus.
Nachdem verſchiedene theatraliſche Au

ging der Ball vor ſich und blieben die
des Vereins mit

von Blankenburg engagirte Militärmuſik befriedigte in ihren

net die Hallbauer' ſchen Lokalität

zweites Stiftungsfeſt. Die von Herrn
ſidenten des
ndende Rede

ern oberſten Kriegs
ausgebrachte Hoch ein. Auf

Prinz Albrecht von Preußen, brachte

fführungen ſtatt

den Angehörigen bis zum
gemüthlichſter Stimmung vereint. Die

s zeigte ſich auch wieder, wie ſehr geeig
en wegen ihrer Geräumig

derartiger größerer Feſtlichkeiten ſind

die Bedienung war eine in jeder Beziehung gediegene, wie J
man es bei Herrn Hallbauer nicht anders kennt.

Wie bereits gemeldet, fand am verſloſſenen Sonn.
tage im König ſchen Hotel in Rübeland die Wahl des neuen
Gemeindevorſtehers ſtatt. Von den abgegebenen 114 Stim-
men entfielen 104 Stimmen auf den Modelltiſchlermeiſter
und Hotelbeſitzer Herrn Fritz Hallbauer, welcher alſo am 1
April ſein Amt antreten wird.
rigens ſchon früher 6 Jahre lang als Vorſteher hieſiger
Gemeinde und beweiſt die Wiederwahl, ein wie großes Ver
trauen genannter Herr genießt. Uebrigens erfreut ſich
Herr Hallbauer in ſeiner Stellung bei den Harzer Eiſenwer
kett, welche er nun ſchon eine lange Reihe von Jahren be
kleidet, wegen ſeiner beſonderen Tüchtigkeit auch großer Be
liebtheit bei ſeinen Vorgeſetzten,

Genannter funktionirte b

freitags wegen bitten wir
Inſerate für die nächſte Nummer dis
heute (Mittwoch) Abend 7 Uhr einzu
reichen

Exped

e

rzBoten.“
e

Auguſte Angerſtein,
welche nach Gottes unerforſchlichem Rath
ſchluſſe nach langen ſchweren Leiden am 7.

d. Mts im Alter von 68 Jahren in die
Ewigkeit abberufen, ſagen wir hiermit auch
Zzigleich bei unſerm raſchen Scheiden von hier
unſern herzlichſten Dank und Lebewohl. Be
Kuders auch dem Herrn Paſtor Zettel für
Sie oftreichen Worte am Grabe und dem

Dr. Behſe für die opferwilligen
hängen herzlichſten Dank.

h hütte, den 23. März 1893
Auguſt u. Louiſe Angerſtein.

Elbingerode, den 28 März 1893
Der Magiſtratsſeittg aufgeſtellte und

von der Stabtvertretung genehmigte

rer

Haushaltsplan der hieſtgen Stadt für das
Jahr 1893/94 liegt auf Grund des S
74 des VerfaſſungsStatuts

vom I April d. J anauf vier Wochen zu jedes Betheiligten
Einſicht in dem Rathhauſe aus.

Der Magiſtrat.
Hanff.

Elbingerode, den 28. März 1898
Die Erhesung der Kommunalſteuer

bei der hieſigen Kämmerei- Kaſſe pro 1.

April 1893 wird nicht in der erſten
Hälfte des Monats April d. 98 ſtatt
ſinden, ſondern muß in der Zeit vom

L bis 15. Mai d. Js.
Mit den pro April fälligen Steuern vor
genommen werden.

Es wird dieſes mit dem Bemerken
bekannt gemacht, daß vom Monat Mai
d. Js an in den folgenden Monaten
die obengenannken Steuern wieder in der
gewöhnlichen Hebezeit vom

I. bis 15, eines jeden Mongts
erhoben werden

Der Magiſtrat.
Hänff.

Vor Kurzem ſind von der Kirſchen-
plantage an der Waldbreite mehrere
Bäume geſtohlen worden.

Demjenigen, welcher den Dieb ſo zur
Anzeige bringt, daß derſelbe gerichtlich
beſtraft werden kann, wird eine Beloh
nung von

e Zwanzig Mark
damit zugeſichert,

Elbingerode, am 27. März 1893
Die Syndici der Hütungsgemeinde.

Kirchen Ohot.

Am Gründonnerstage, Nachmittags 58
Uhr, Hauptprobe in der Kirche

Hafer und Roggenſtroh, auch Häckſel

r Saatgetreide, als: Sommerroggen,
Seſſte, Erbſen und Hafer empfiehlt zu

L Schaper
Herzingigſten Dank für die vielen

Beweiſe herzlicher Theilnahme zur Kon
ſirmation unſeres Sohnes Auguſt ſagen
hierdurch allen lieben Freunden und Be

kannten Müller u. Frau

Herzlichen Dank allen Gratulanten,
welche zum Tage der Einſ
tha's ſich unſerer freundlichſt und zahl
reich

in d

verbunden mit Theater
unter Mitwirkung auswärtiger S
Eintrittsgeld von 30 Pfg.

ſt erinnerten,
Förſter Müller u.

egnung Mar

e e

unſeres Sohnes ſagen wir hierdurch
ſern innigſten Dank.

Für die Jahlreichen Gratulationen von

Nah und Fern bei der Konfirmatiott
un

Gerun
ſterfeiertage, Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Schrödter

zert und Ball
ſchen Uebungen und Geſangsvorträgen; letztere

t lieder haben Zutritt gegen ein
Alles Nähere durch die Programme.

Am 2. O
en Birken

S Kon
Zu zahlreichem Beſuche

turneri

Frau Fritz Henze und Frau

Männere vVerein

nen.

änger. gNichtmit

ladet ergebenſt ein

Der Vorſtand.

intereſſirenden Publikum
ſchaftlichen Kreiſen au

ſeine in großer Anzahl
der Schlacht häuſer und a
und GeflügelVereine, an
durch das Maſſen Auflegen in
bei allen Poſt Anſtalten zu 50 P
die bgeſpaltene Korpuszeile 30

Jn Elbingerode nimmt Abonnements und Inſerate an

Tiere amedel,
Allgemeines Anzeigen- Blatt

für Kauf und Verkanf von Hunden, Pferden, Rindvieh, Schafen,
Schweinen, Geflügel, Vögeln, Bienen, Fiſchen, landwirthſchaft

lichen Geräthen und Produkten,
Volks-Blatt für Land

Gartenban, Obſt Kultar,
finden Anzeigen die weiteſte und

Der „Thier-Handel““ wird nur von einem kaufkraftigen, ſich

über gang BDentſchland ſehr verbreitet. Einen beſon
e ren Werth erhält der „ThierHandel“ für die Intereſſenten durch

und Hauswiethſchaft,
Viehzucht und Wiehhandel,
vörtheiltafteſte Verbreitung.

eleſen, iſt in Jagd, Forſt und landwirth
Domänen Gütern, Fabriken Mühlen,

ſtattfindende Verſendung an Lie Vorſtände
n Hie Vorſtände der landwirthſchaftlichen
ſämmtliche OffizierCaſinos in Preußen und

Fach Ausſtellungen Man abonniert
fg. pro l. Jahr. Für Inſerate koſtet

Pfg. Alle Zuſendungen erbeten an
Verlag des „Vhies Handel

Wernigerode.

H. Kohleunſch. Sie ladet feeundiichft ein

höhe

t

haudlung,
S Verleger ar Grüninger, Stuttgart

e e eſſentlicher Goltesllienst,

Elbingerode. Hüttenorte.Karwoche
Gründonnerstag Vorm. Oll, UhrPredigt Rothehütte Vorm. 9 Uhr Betſtunde

P. sec. Zettel L. GödeckeKarfreitag Vorm. 8 Uhr Beichte Königshof a L. König
P. see. Zettel. Elend 9 L. Ebeling.
Uhr Predigt

P. prim. Greve.
Kirchenchor.

Nachm. 111. Uhr Predigt P. gec, Zettel

Heil. Abendmahl Karfreilag,
4 Uhr erbeten.

h

e an Ding n
Anmelbungen bis Gründonnerstag Nachmitfag

Theile meinen werthen Kunden von
Elbingerode und Umgegend hierdurch er
gebenſt mit, daß ſich meine Wohnung
von jetzt ab im Hauſe des Herrn Dr.
Behſe befindet

Marie Kohlruſch,
Putzgeſchäft.

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher
Theilnahme durch die reichen Glück und
Segenswünſche bei der Konfirmation un
ſerer Tochter ſagen wir Allen hierdurch
unſern innigſten Dank.

Familie Münchhoff.

Jnnigſten Dank Allen, die uns zum
Tage der Konfirmation unſeres Sohnes 3
durch ihre Glückwünſche beehrt haben.

Chr. Saatzen u, Frau.
Für die zahlreichen Glückwünſche bei

der Konfirmation unſers Sohnes Otto
ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.

Rothehütte, den 26. März 1893
Carl Dieckmann und Frau.

Wieſen Verkauf.
Mittwoch, den 5. April d. Js.

Abends S Khr,
ſollen im Hotel Zum goldenen Adler
hier die den Erben des weil. Schmiede
meiſters Friedrich Vogeley hierſelbſt ge
hörigen, im Hainholz belegenen, 84 Ar
28 qm und 49 Ar 23 qm große Wie

ſen unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend ver

kauſt werden. SKoch Auktionator

Etwa 2 Morgen Kartoffelland hat
in kleinen Parzellen abzugeben

A, Hartung, Bornberg.

Am I SOfſtertage

o Z.Am 2. Oſtertage

Konzert und Tanz
ausgeführt von der berühmten Familie
Siebert.

W. Holzhauſen, Gaſtwirth,

Königshof.

Tapetenin großer Auswahl und neuen Muſtern
hält auf Lager vorräthig zu billigſten

Preiſen. W. Kuthe.
Hente friſchgeſchlachtetes

Roß fleiſch e
Schlack und Bralwurſt,
Leberwurſt, Sülze Schin
ken und Speck zu haben

Karl Grimm,bei

Roßſchlachter.

San erefen
aller Art für Gartenbau zu haben bei

Frau Breuſtedt geb. Probft.

Billig u. gut!
„Kameruner“ Cigarren 600 St. nur M. 450

„Univerſal No 72, 500 50
Germania No 35, 500 7,650

„Havanillos hHochf., 600 860klein Format, ſehr beliebt nur gegen Nachm.
freo Ciga retten hochfein von 50 850 f.
das Hundert. Probeſendung nicht unter 500
Stück zu Engrospreis
N. Dresp, Braunsberg olV, Cig Fabrik

Hierzu 1 Beilug e.
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e

Mittwoch, den 29. März.
Berlin, W. 14. März 1893.

Bekanntmachung.
In Dientſin (China) wird am 1. April eine Kaiſerlich

Deutſche Poſtagentur eröffnet. Der Geſchäftsbetrieb der
ſelben erſtreckt ſich auf gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefſendungen, auf Poſtanweiſungen und Poſtpackete ohne
Wertangabe bis zum Gewichte von 5 Kilogramm, ſowie
auf die Annahme und Ausführung von Zeitungsbeſtellungen.

Während derjenigen Zeit des Jahres, in welcher die
Schiffahrt zwiſchen Shangai und Tientſin durch Froſt
unterbrochen iſt in der Regel Dezember, Januar,
Februar kann eine Beförderung von Poſtpacketen auf
der Strecke zwiſchen Shanghai und Tientſin nicht erfolgen.
Die in dieſer Zeit in Shanghai eintreffenden Poſtpackete
für Dientſin müſſen daher bis zur Wiederöffnung der
Schiffahrt in Shanghai lagern.

Reichs-Poſtamt, I. Abteilung.

Politiſche Wochenüberſicht.

Eine recht intereſſante Wahl vollzog ſich in dem
Reichstagswahlkreiſe Olpe-Meſchede-Arnsberg. Der
Wahlkreis wurde ſonſt ſtets als eine feſte Hochburg des
Zentrums betrachtet, und iſt auch diesmal der kleri
kalen Redakteur Fusangel mit vielen Stimmen Mehrheit
im erſten Wahlgange zum Reichstags Abgeordneten gewählt
worden. Aber Herr Fusangel gehörte nicht nur nicht dem
engeren Verbande der Zentrumspartei an, ſondern der
Zentrumsabgeordnete Dr. Lieber hatte ſogar die unzwei
deutige Erklärung abgegeben, daß die Fraktion Herrn
Fusangel, ſollte er gewählt werden, nicht als Mitglied
aufnehmen werde. Herr Fusangel wurde doch gewählt,
überflügelte den offiziellen Zentrumskandidaten um das
Zweifache von der Stimmanzahl, die der letztere erhielt.
Wird das Zentrum den Ausſpruch Liebers nun wahr
machen, wird es Herrn Fusangel die Pforten der Fraktion
verſchließen Iſt er auch ſeiner Vorteile mehr bedacht als
auf die Unverbrüchlichkeit der Erklärungen Lieber's, ſo
wird es auf irgend einen Ausweg ſinnen müſſen, um aus
dem Standpunkte dieſer Erklärungen ſich zurückzuziehen.
Denn einen Mann zurückzuweiſen, für den die bis dahin
ganz fraktionstreue Wählerſchaft in ſo ſtarker Mehrheit
eintritt, iſt immerhin ein Wagnis. Beſſer ſo ſagt ein
altes ſerbiſches Sprüchwort, einen Wolf fangen und füttern
als ihn wild herumlaufen und zerreißen laſſen, was er
findet. Und daß Herr Fußangel nach dieſem erſten Er
folge großen Mut und bedeutende Unternehmungsluſt em
pfindet, daß wird wohl ſelbſt Herr Dr. Lieber nicht er
ſtaunlich finden.

Sehen wir uns im Auslande um, ſo fällt wir
ſind es ſchon gewöhnt unſer Blick vor allem auf zwei
Punkte: auf unſere weſtlichen Nachbaren jenſeits des Rheins
und auf die untere Donau. Was Frankreich und die
Vorgänge, die während der letzten Monate dort ſich ab
ſpielten, den verſchiedenen Telegraphenverwaltungen ein
gebracht haben, das muß eine ungeheure Summe ſein,
vielleicht gar nicht ſo viel kleiner als der Unterſchied
zwiſchen den militäriſchen Geldwünſchen des Herren Kriegs
miniſters von KaltenbornStachau und der Bewilligungs-
willigkeit des Herren Eugen Richter! Da war es alſo
vor allem der leidige, faſt endlich langweilig werdende
PanamaProzefz der am 21. d. Mts. wieder ein Urteil
gezeitigt hat: Charles de Leſſeps wurde zu 1 Jahr,
Blondin zu 2 Jahren, Bathaut gar zu 5 Jahren Ge
ſängnis verurteilt; außerdem wurden den letzteren die
bürgerlichen Ehrenrechte abgeſprochen, und er muß eine
Geldſtrafe von 75,000 Frks. zahlen. Ferner wurden
alle drei dazu verurteilt, dem Staate einen Schadenerſatz
und dem Liquidator der Panama- Geſellſchaft eine Zahlung
von 378,000 Frks. zu leiſten. Kräftig, aber erfreulich
ſo ſagen wir Deutſchen zu dieſem Urteil und ſo ſehr viele
faule Punkte der Panama- Prozeß zu den ſchon bekannten
och dazu in dem ſchönen Frankreich aufgedeckt hat eins
muß man ſagen, angeſichts des Urteils, daß der geſunde
Sinn für Gerechtigkeit aber doch dort nicht ausgeſtorben
iſt. Sehr vieles mag morſch ſein bei unſerm Nachbarn
an der Seine, aber ſein Staatsweſen ſchwebt vorläufig, in
keiner Gefahr

Und der zu aller Ueberraſchung, nachdem er eine
Reihe von Jahren in Vergeſſenheit geraten war und im
Schmollwinkel geſtanden hatte, kaum zum Präſidenten des
Senats und damit nächſt dem Präſidenten der Republik
zur höchſten Würde in dieſer letzteren berufen war. Herr
Jules Ferry, iſt plötzlich, nach ganz kurzer Krankheit
geſtorben. Deutſchland wird trauern!“ riefen die Chauviniſtens

an der Seine in thörichter Ueberſchätzung ihrer ſelbſt und
in Verkennung der Gefühle und des Intereſſes, die bei
dem deutſchen Volke für Frankreich vorhanden und maß-
gebend ſind. Möglicherweiſe könnte gerade vielleicht Frank
reich recht bald ſehr triftigen Grund zu beſonderer Trauer
um Jules Ferry haben. Jules Ferry war ein Mann,
der wußte was er wollte, er war, und das iſt heute viel

in Paris, ein Mann von abſolut fleckenloſem Charakter
und makelloſer Vergangenheit und gerade ein ſolcher Mann
fehlt vielleicht Frankreich in naher Zukunft. Denn noch
weniger als in Deutſchland iſt an der Seine von parla
mentariſchen Oſterferien die Rede, und die Drahtmeldungen,
die Donnerstag Mittag aus Paris einliefen verkünden neue
heftige Szenen in der Deputiertenkammer, wollen ſogar
wiſſen, daß der Deputierte Hubbard die Auflöſung der
Kammer beantragen wolle. Wir werden wohl bald weiteres
hören darüben, wie dieſer Antrag aufgenommen wird und
die Debatten über die Interpellation Millevoye ver
laufen werde.

Und im Oſten, an der untern Donau? Gleich wechſel
voll wie in das Leben Ferry's in Paris griff dort das
Geſchick den bulgariſchen Thron an. Noch friſch ſind
die Meldungen die nach lange wechſelnden Ankündigungen,
Widerſprüchen und Berichtigungen endlich wirklich be
ſtätigten, Prinz Ferdinand der Regent von Bulgarien, ſei
verlobt, erfahren wir, derſelbe Prinz, der Inhaber des
am wenigſten umneideten Thrones von Europa liege ſchwer
krank darnieder, und auch die berühmten Aerzte Billroth
und Politzer ſeien noch nicht klar darüber, ob das Leiden
des bulgariſchen Regenten mit Erfolg zu heben ſei. Jn
welche Wirrniſſe könnte das gequälte Land an der Mün-
dung der Donau von neuem kommen, ſollte die Regent
ſchaft Ferdinands von Coburg Cohary wirklich durch
ſeinen Tod ein vorzeitiges und jähes Ende nehmen!

Zur politiſchen Lage im Keithe.
Als eine Frucht der Kommiſſionsberatungen über die

Militärvorlage dürfen wir, obgleich ſie kein greifbares Ergebnis
geliefert haben, die Einſicht aller unbefangen Urteilenden ohne
Anſehen der Partei beachten, daß die miltäriſchen Forderungen
auf einem wohldurchdachten, in ſich geſchloſſenen Plane be
ruhen. Blicken wir zurück auf die Zeit, als die erſten Nach
richten über den Inhalt der Vorlage erſchienen wie viel
Zweifel über die Zweckmäßigkeit der Vorſchläge, welche Ver
ſtimmung über die neuen finanziellen Anforderungen war da
vorhanden Es war ein außerordentlich mühevolles Werk,
die Zweifler eines anderen zu überführen und die Ueber
zeugung in immer weitere Kreiſe dringen zu laſſen, daß nicht
nur der Vergleich mit den militäriſchen Anſtrengungen unſerer
Nachbarländer eine Verſtärkung unſerer Wehrkraft der Zahl
nach erfordert, ſondern auch daß unſere Heeresorganiſation
an Notbehelfen und Mängeln leidet, die im Mobilmachungs-
falle ſehr bedrohlich werden könnten. Dieſe Arbeit der Auf
klärung iſt von den offiziellen Vertretern der Vorlage, dem
nächſt von ſachverſtändigen Beurteilern wie den Generalen
v. Leszezynski und Frhr. v. d. Goltz und end
einem Teile der Tagespreſſe mit zweifellos glückl
gethan worden.

Trotz der unverkennbar günſtigen Wend
Volksſtimmung, die ſelbſt von freiſinnigen, a
Preßbüreau des Abgeordneten Richter unabhäng
zugeſtanden wird, begegnet man doch hier und d
daß bei anderem Verfahren noch mehr hätte er
können. So heißt es z. B. die Regierung h
jährige Dienſtzeit nicht gleich „anbieten“ ſonder
ſtand eines Kompromiſſes zuückbehalten ſollen.
wichtigen organiſatoriſchen Fragen darf nach de
führenden Stellung, die der oberſte Kriegsherr
und Deutſchland einnimmt, auch nicht der Schei
als ließe ſich die Militärverwaltung ſchieben, al
zuläſſige Erleichterungen in der perſönlichen
abgedrungen werden. Die Vorſtellung von d
Künſten gegenüber dem Parlament die ſich mit e
Politik nicht vertragen, führte auch dazu daß
Kurzem von Manchem geglaubt wurde, die Vo
vorn herein auf größere Abſtriche, auf das 2
gerichtet, oder es werde doch wenigſtens der
äiner der widerſtrebenden Parteien ein Tauſchob
dem Zentrum das Jeſuitengeſetz zu bieten h
hat ſich in dem einen wie in dem anderen Fall
die militäriſchen Forderungen und namentlich
zweijährige Dienſtzeit aufgeſtellten Bedingungen
kommen ernſt gemeint ZJn Der freiſinn
ſind ſachliche Meinungsverſchiedenheiten zu Tag
gerade in der Militärfrage wird das unbeſchränkte Kommando

des Abg. Richter drückend einpfunden. Das Centrum droht
durch das Eindringen radikaler Elemente gelockert zu werden
und kann nicht wünſchen, die Erfahrungen, die es bei den
letzten Nachwahlen mit Disziplinloſigkeit der Wähler gemacht
hat, zu vermehren. Die Mittelparteien haben in einer
ſolchen Zeit neuer radikaler Strömungen mit ihren ver
mittelnden Tendenzen einen ſchweren Stand. Am beſten
ſteht die konſervative Partei da, ſie hat ſich eine neue
Organiſation gegeben, die tief gehende agrariſche Strömung
kommt ihr zu Gute, und ſie hat alle Patrioten, die die
volle Ausnützung der nationalen Wehrkraft wollen auf ihrer
Seite. Freilich wird der radikale Antiſemitismus, der alle
Parteien und namentlich die ausgeſprochen philoſemitiſchen

renommen.
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bedroht, auch ſie in manchen Wahlkreiſen nicht unverſchont
laſſen.

Man hat eine etwaige Reichstagsauflöſung als einen
Sprung ins Dunkle bezeichnet. In der That könnte es in
vielen Wahlkreiſen zu überraſchenden Ergebniſſen kommen
und unter der einzigen Parole für die Militärvorlage könnten
Erſcheinungen hervortreten, die aus örtlichen von den
Zentralſtellen der Parteien unabhängigen Anyregungen ent
ſprungen wären und ſich in das alte Parteiweſen kaum ein
fügen ließen. Wer aber den ganzen Ernſt der Lage erfaſſen
will, der muß vor Allem bedenken, daß ſich nach den Er
klärungen der berufenſten Stellen unſere Wehrkraft nicht
mehr in einer, auch nur einem der möglichen Gegner über-
legenen Verfaſſung befindet und daß hiernach eine Ablehnung
der verlangten Reform möglicherweiſe zu ſchweren Konflikten,
ſicherlich aber zu einer gefährlichen Schwächung des Anſehens des
Reichs und damit auch der Friedensausſichten führen müßte.
Die klägliche Ausrede, daß wir zu arm ſeien, um unſere
militäriſche Uebermacht zu behaupten, darf nicht obſiegen.

Die parlamentariſchen Oſterferien ſind angebrochen. Möge
ſich allenthalben der erſte Wille der beſonnenen und patri
otiſchen Wähler zu Gunſten der Vorlage kundthun, damit die
Abgeordneten zur zweiten Leſung im Plenum mit der Ueber
zeugung zurückkehren, daß es nicht wohlgethan wäre, einen
ſchweren Wahlkampf heraufzubeſchwören.

ſtahls wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen. Dem
einen Belaſtungszeugen wurden wegen fahrläſſiger Anzeige
die Koſten auferlegt.

2. Ein Dachdecker von hier und zwei Töchter eines
Arbeiters aus Jlſenburg haben, wie ſie ſelbſt zugeben, im
Fürſtlichen Revier Jlſenburg 1 Partie Birken Ruten ab
geſchnitten. Es wurde deshalb ein Jeder von ihnen zu
3 Mark oder 2 Tage Gefängnis und zum Werterſatz ver
urteilt

rAuch wurden die gebrauchten Meſſer eingezogen.
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vurde aber freigeſprochen, da
ein Anderer der Thäter iſt,
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beck, jetzt ohne Domizil, der
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beſtrafter Maurer iſt ange
ßernigerode ein Mädchen be

mit 10 Mk. oder 3 Tage

z Rübeland ſteht unter der
zum 5. Dezember v. Js.

Begehung eines Verbrechens
der Fauſt und einem Stocke
de ſchuldig befunden und mit
ge Gefängnis beſtraft. Auch

wegen ungebührlichen Be
ort vollſtreckbare Gefängnis-

9. Eine hieſige Frau ſoll am 9. März vor ihrem
Hauſe den Schmutz nicht weggeſchafft, ſondern andern zu
gefegt haben. Sie wurde der Uebertretung der Straßen
polizeiordnung ſchuldig befunden und zu einer Geldbuße
von 2 Mk. oder 1 Tag Haft verurteilt

8. Ein hieſiger Arbeiter ſteht unter der Anklage an
einem Tage ſich unbefugt auf der Bauſtelle des Brennerei
beſitzers Wegener befunden und trotz Aufforderung nicht
entfernt zu haben. Er wurde deshalb wegen Hausfriedens
bruchs zu einer Geldbuße von 20 Mk. oder 5 Tage Ge

fängnis verurteilt
Sieben Fälle mußten vertagt werden und wurde

deshalb eine außerordentliche Sitzung des Gerichts für
Miktwoch, den 29, d. Mts. angeſetzt
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